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Verständigung – Studium des japanischen Rechts

Von Heike Alps

Dr. Heike Alps, LL.M. (Chuo Universität, Japan) ist Rechtsanwältin, Fachanwältin für Ar
beitsrecht, Mediatorin und als Referentin für Grundsatzfragen und Recht für den Betriebsrat 
der Salzgitter Flachstahl GmbH und den Konzernbetriebsrat der Salzgitter AG tätig. Sie ist 
Lehrbeauftragte für die Vorlesung „Einführung in das Japanische Recht“ an der Martin-Lu
ther-Universität Halle-Wittenberg und begleitet in dieser Funktion regelmäßig Studienreisen 
der Vorlesungsteilnehmenden nach Japan. Heike Alps verbrachte über 3 Jahre zu Forschungs
zwecken in Japan. Prof. Dr. Heinrich Menkhaus ist ihr Doktorvater.

Ich habe Prof. Dr. Heinrich Menkhaus vor über 20 Jahren in Marburg kennenge
lernt. Auf meine Frage, ob er die Rolle als mein Doktorvater übernehmen würde, sag
te er unter einer Bedingung zu: ich sollte meine Forschung nicht auf Informationen in 
deutscher und englischer Sprache beschränken, sondern mich mit japanischsprachi
gen Quellen auseinandersetzen. Das war von Anfang an sein Credo. Das Eintauchen 
in ein Thema und das wirkliche gegenseitige Verstehen gelingen nur über die Spra
che. Ich stimmte zu, ohne wirklich darüber nachzudenken, was für eine Herausforde
rung vor mir lag. Dieser Tag in Marburg stellte für mich eine Lebensweiche und es 
begann eine Reise, die bis heute andauert.

Eine der schönsten Erinnerungen aus den Vorlesungen von Heinrich Menkhaus, 
die ich in Marburg besuchen durfte, stammt aus einer Veranstaltung zu feindlichen 
Übernahmen (tekitai-teki baishū, das habe ich bis heute nicht vergessen). Heinrich 
Menkhaus berichtete von einem wunderbaren Kinofilm, der von feindlichen Über
nahmen handelte, kam aber nicht auf den Namen. Die Studierenden und ich rätselten, 
in welchem Film sich Hollywood vorwiegend der feindlichen Übernahme gewidmet 
habe. Wir wussten es nicht und zum Glück fiel es Heinrich Menkhaus dann selbst 
wieder ein: Pretty Woman. Ich muss heute noch schmunzeln, wenn ich daran denke 
und ich finde es einfach wunderbar, dass es jemanden auf diesem Planeten gibt, der 
den Blockbuster Pretty Woman als Film zum Gesellschaftsrecht wahrgenommen 
hat. Toll.

Von Anfang an habe ich Heinrich Menkhaus als integren Menschen mit einem kla
ren Moralkompass erlebt, als unbestechlichen Menschen der Wissenschaft, auf den 
ich mich in jeder Lebenslage immer verlassen konnte. Das ist nicht selbstverständlich 
und ich weiß es sehr zu schätzen. Dank seiner Unterstützung durfte ich drei Jahre in 
Japan verbringen und dort an der Chuo Universität in Tokyo für meine Master- und 
Doktorarbeit forschen. Diese Zeit war prägend und wird mir immer in besonderer Er
innerung bleiben. Im Wohnheim, in dem ich untergekommen war, lernte ich die un
terschiedlichsten Menschen kennen, die aus verschiedenen Kultur- und Sprachkrei
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